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Die

eue Zeitung " erscheint

# öchentlich 3 mal , Dienss

tags , Donnerstags und

Sonnabends .

"

Neue Zeitung
Bierteljährliches

Abonnementspreis 1,5

Mark , resp . 1,50 Mart .

Inseratenpreis für dis

breigespaltene Zeite

15 Pfg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Politische Tagesffiau .
Die Absicht des Kaisers , mit dem König von

Stalien Straßburg zu besuchen und dort eine Truppen¬
parade abzunehmen , scheint in der That bestanden zu
haben . Nachdem schon seit Dienstag oder Mittwoch in
Straßburg widerstreitende Gerüchte darüber verbreitet
waren , langte Freitag Nacht die bestimmte Meldung an ,
der Kaiser merde mit dem König am Sonntag Nach¬
mittag in Straßburg eintreffen . Schon am Freitag
Nachmittag fand auf dem Bahnhofs plag eine Vorübung
zu der Parade statt . Am Sonnabend Vormittag wurde ,
mie die Straßb . Post " berichtet , mit dem Bau der

Via triumphalis begonnen . Am Bahnhofsplatz wurde
ein Zelt errichtet . Vor demselben erhebt sich ein Bo¬
dium , zu welchem zwei Stufen empor führen . Maſten
und Tannenbäume wurden errichtet . In den Schulen
wurde die Nachricht den Kindern mitgetheilt , daß eine
Aufstellung der Schüler auf dem Broglieplaz stattfinden
werde. Am Sonnabend Nachmittag kam alsdann Ge¬
genordre , die Empfangsrüstungen wurden eingestellt und
überall herrschte , wie der „Köln . 3tg " telegraphirt
wird , Verwunderung über den Wirrwarr von anschei :
nend widersprechenden Nachrichten. Am Sonntag gab
alsdann das Wolff' sche Telegraphenbureau die Meldung
aus : „ Die von mehreren Zeitungen gebrachten Ge¬
rüchte über eine Reise Sr . Maj . des Kaisers nach dem

Reichslande find verfrüht ." Es handelte sich aber , wie
die Maßnahmen der Straßb . Behörden darthun , um
mehr als Zeitungsgerüchte . Von Berlin waren die
Wagen und Pferde aus dem kaiserl . Marstall , wie die
„Boss . 3tg . " berichtet , bereits unterwegs und erhielten
in Bitterfeld den telegraphischen Befehl zur Umkehr . Es

Donnerstag den 30 . Mai .

fraten zu sein . Die „ Nordd , Allg . 3tg . " veröffentlicht
zugleich einen Beschwerdebrief eines Kaufmanns Mol¬
lack und eines Eduard Maak aus Zürich , welche sich
darüber beklagen , daß sie als Lockspißel in Zürich ver¬
haftet worden und bis zum andern Abend in Haft ge¬
halten seien . Es dürften das wohl oben benannten
zwei Sozialdemokraten " sein ; aber Sozialdemokraten ,
die sich der Protektion der Nordd . Allg ." erfreuen , sind
ganz gewiß verdächtig .

"

Die Zahl der Mißerfolge , welche während
der letzten Zeit in einer ganz aussichtslosen Verfolgung
von Angriffen oppofitioneller Kundgebungen zu ver =
zeichnen " waren , so muß selbst die Köln . 3tg ." ein¬

räumen angesichts der Freisprechung der „ Voltszeitung "
von der Anklage wegen der Majeftätsbeleidigung , „ ist
damit um ein weiteres Beispiel vermehrt . Es muß
doch im Interesse unserer Justiz und des öffentlichendoch im Interesse unserer Justiz und des öffentlichen
Eindrucks , den solche ergebnißlose Preßverfolgungen
machen , sehr bedauert werden , daß die juristischen Rath¬
geber der Krone die Unmöglichkeit, eine Verfolgung
wegen Schmähung der Person des verstorbenen Kaisers
mit Erfolg durchzuführen , so lange weder seitens der
Kaijerin -Wittwe noch seitens der Großherzogin von
Baden der erforderliche Strafantrag gestellt war , sich
nicht bestimmter vergegenwärtigen . " - Jit , bemerkt die

" Frs . Ztg ." , die „ Köln . 3tg . " wirklich so naiv oder

stellt sie sich so, daß sie die Schuld an diesen Mißer :
folgen auf besondere geheimnißvolle juristische Rath¬
geber " schiebt ?

In der Sozialistenpartei finden mehrfach
Versammlungen statt zur Wahl von Delegirten zum

Pariser Kongreß. Die sozialdemokratische Reichstags:

hat offenbar ein plößlicher Wechsel der Dispositionen fraktion wird durch Liebknecht und Bhel vertreten sein.

stattgefunden .

Geschäftsübersicht über die Reichstagssession .
Der Reichstag war vom 22 . Nov . 1888 bis 24 . Mai , zu¬
sammen184 Tage versammelt . Es haben während dieser
Beit 76 Plenarsißungen und 177 Sigungen der ver¬
schiedenen Kommissionen stattgefunden . Seitens der
Regierungen wurden folgende Vorlagen gemacht : 18
Gefeßentwürfe einschl . des Reichshaushaltsetats für das
Etatsjahr 1889/90 und zweier Nachträge , 4 Verträge ,
sodann Rechnungen , Uebersichten und Druckschriften 2c.
Von diesen Vorlagen haben 17 Gesezentwürfe , 4 Ver¬
träge die Zustimmung des Reichstags erhalten . Uner¬
ledigt blieben : 1 Gesegentwurf (Nachtragsetat ) , 2 all¬
gemeine Rechnungen über den Reichshaushalt für die
Etatsjahre 1884/85 und 1885/86 . Von den Mitglie¬
dern des Reichstags wurden eingebracht : 12 Geſetz¬
entwürfe , 11 Anträge . Die vorgeschlagenen Gefeßent¬
würfe bleiben unerledigt . 5 Anträge haben durch Ple¬
narberathung ihre Erledigung gefunden ; 6 bleiben un¬
erledigt . Die Zahl der Petitionen beträgt 8903 , dar¬
unter : 3287 , betr . die Invaliditäts - und Altersver¬

ficherung, 3331 betr, die Erwerbs- und Wirthschafts¬
genossenschaften . Die Petitionen haben u . a . folgende
geschäftliche Behandlung erhalten : 18 Petitionen sind
dem Hrn . Reichskanzler überwiesen , 6 Petitionen sind
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt , 6730 Pe¬
titionen sind durch Beschlüsse des Reichstages für er¬
ledigt erklärt ; 740 Petitionen sind zur Erörterung im
Plenum nicht für geeignet erachtet ; 324 Petitionen ,
über welche Kommissionsberichte vorliegen , sind wegen
Schlusses der Session nicht mehr im Plenum zur Ver¬
handlung gelangt ; 1078 Petitionen sind auch in den
Kommissionen nicht mehr zur Berathung und Beschluß¬
fassung gelangt. Bei den in laufender Session stattge¬
habten Wahlprüfungen wurde die Wahl von 22 Mit¬
gliedern für giltig erklärt , über eine Wahl wurde die
Entscheidung ausgesetzt . Gegenwärtig sind vier Man¬
date erledigt .

"

an

In Sachen Wohlgemuth hat nach der Neuen
Zürich . 3tg ." in Zürich eine Volksversammlung statt¬
gefunden , bei der man glaubte , zwei deutsche Geheim¬
polizisten zu entdecken . Die Betreffenden wurden
Kopf und Beinen in die Höhe gehoben , und es wurde
der Beurtheilung unterbreitet , ob sie besser zerrissen oder
ertränkt werden sollen . Die Polizei befreite dieselben
und nahm sie zu ihrem Schatze in Haft . Beide er¬
flärten nach der 3. 3. " echte und rechte Sozialdemo¬

Das amtliche Ergebniß der Reichstagserfah
wahl in Schwerin -Wismar ist, folgendes : Abgegeben
wurden insgesammt 15 590 Stimmen. Davon erhielt
Ministerialrath v . Blücher (deutschk. ) 5972 , Senator

Brunnengräber (natl .) 5560 und Speiſewirth Schwartz
(Soz.) 4039 Stimmen . Es hat somit eine Stichwahl
zwischen den beiden Erstgenannten stattzufinden . Bei

der Wahl am 21 . Febr . 1887 erhielt im ersten Wahl¬

gange der deutscht . Kandidat 7576 , der nationalliberale .

8866 und der Sozialdemokrat 2568 Stimmen und

murde darauf bei der Stichwahl der natl . Kandidat

nit 10 661 Stimmen gewählt gegen 8363 Deutschkon
servative .

- Im Emin Pascha - Komitee , so schreibt die
, ,Nat . - 8tg ." , faßt man die unklaren Telegramme des
Dr . Peters dahin auf , daß Dr. Peters in der Delagoa :
Bai lediglich Träger zu engagiren und diese nach Lamu

zu bringen beabsichtigt , von wo er den Marsch durch
das Witu - Gebiet antreten würde .

- Rettungswerk am Heer . Wie der Kirch¬

liche Monatsanzeiger des christlichen Vereins junger
Männer in Berlin mittheilt , werden zu den sogenannten
religiösen Werbeabenden , ,die Soldaten regimenterweise
durch gütige Vermittlung der Herren Commandeure , diedurch gütige Vermittlung der Herren Commandeure , die
nicht fasernirten Burschen mittelst Karten durch die
Hände der Offiziere eingeladen " .

3um Kohlenftrike .

"

1889 .

ihrer Collegen auch Grund , erregt zu sein . So berich¬
teten einige Bergleute folgendermaßen : Bockum (Alten¬
essen.) Auf der Grube , auf welcher er arbeite , habe
der Direktor gesagt : Lieber lasse ich die Zeche zu Grunde
geben , als daß ich Eure Forderungen bewillige . - Gern
wolle er die Hand zum Frieden geben , wenn nur etwas
bewilligt werde . Zu einem Deputirten sei gesagt : Warum
kommst Du nicht eher , Deine Abkehr lag schon längst
fertig . ( Lebhafte Pfuirufe . ) Führkotter (Bickern ) :
Mir warf mein Betriebsführer auf Zeche Unser Frig "
das Berliner Protokoll vor die Füße , er wollte nicht
eine 812 , sondern 10stündige Schicht . Ein Beamter
der Zeche habe gesagt : Laß sie (die Bergleute ) nur

fommen mit Lohnerhöhung , sie sollen schwißen, daß wir
in vierzehn Tagen das Geld wieder haben ( Pfuirufe .)

Rappert (Steele ) referirt , daß auf Zeche Eintracht "

die Bergleute wie dumme Jungen behandelt seien.
Gestern habe die Verwaltung erklärt , der Lohn könne
erst in sechs Wochen geregelt werden . Redner ist für

Fortseßung des Streiks . Franke (Ueckendorf) : Auf
Zeche „ Bismarck " sagte uns am Dienstag Steiger Vos=
fing : " Ihr Affen , was wollt Ihr ?" Redner plaidirt
dafür , jett 25 Prozent Lohnerhöhung zu fordern und
den Kampf auszufechten . Grüne (Wattenscheid ) be =
merkt , daß es doch auch noch humaue Zechen - Ver¬
waltungen gebe , wie z . B. die Zeche Fröhliche

Morgensonne" , wo Alles bewilligt und in freundlichster
Weise mit der Belegschaft geregelt sei. Es sei vielfach
30 Prozent Lohnerhöhung bewilligt , der Obersteiger
habe selbst die Neviere besucht und Alles geordnet .
(Lebhaftes Bravo !)

Jm Saarfohlenrevier ist die Arbeitseinstel =
lung auf den fiskalischen Gruben eine allgemeine ge=
worden . Obgleich die geforderten Aufbesserungen und

Wohlfahrtseinrichtungen seitens der Berginspektionen
den Arbeitern zugesichert sind , wollen diese , durch die
Vorkommnisse im Ruhrgebiet mißtrauisch gemacht, nicht

Delegirten schriftlich eingehändigt sind.
eher wieder anfahren , als bis die Zugeständnisse ihren

In Schlesien
und Sachsen scheint der Strike so gut wie beendet
zu sein .

Aus dem Kohlenrevier an der Ruhr liegen
noch folgende Thatsachen vor . Am Montag find 65 034

Bergarbeiter angefahren gegen 70012 am Sonnabend
vorher . Da die Gesamtzahl 110000 beträgt , so sind
also nahezu 2/3 der gesammten Belegschaft angefahren .

Ueber die Maßnahmen der Behörden liegen

folgende Nachrichten vor . Nicht wie das Wolff ' sche

Bureau nach der Rhein . Westf . Ztg ." mitgetheilt hatte ,
40 Personen , sondern nur 10 Mitglieder sind in der

Nacht zum Montag in der Wirthschaft Piller in Bochum
verhaftet worden .

Eisen . Der Frankf . 3tg . " wird unterm 28 .

Mai geschrieben : „ Der Vorstand des bergbaulichen
Vereins beschloß gestern, den Verwaltungen der Zechen
zu empfehlen, auch den Strikenden den Termin für
Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31 . Mai zu ver¬
längern mit der Verwarnung , daß Diejenigen , welche
die Arbeit bis dahin nicht aufgenommen haben werden ,
als der Belegschaft nicht mehr angehörig angesehen wer =
den sollen . In Dortmund ist die Strikebewegung

weiter zurückgegangen ; mit Ausnahme des Dortmunder

Bekanntlich haben die Delegirten der Bergleute Reviers nahm der überwiegende Theil der übrigen Re¬
piere die Arbeit auf .am Freitag mit 69 gegen 48 Etimmen den Beschluß In den Gruben Rheinelbe " ,

gefaßt , den Strike neuerdings aufzunehmen . Dieser „ Alma " , „ Hibernia " , " Victoria Wilhelmine " arbeiten
Alle .Beschluß scheint jedoch seine Wirkung verfehlt zu haben , In der Zinkhütte der Stollerger Gesellschaft "

denn im Dortmunder und Essener Revier wurde fast zu Dortmund ist ein Strike ausgebrochen .
auf allen Zechen gearbeitet und nur im Gelsenkirchener
Bezirke strikte die Mannschaft mehrerer Gruben .

Sonntag Abend wurde das Strike Comitee in Bochum
( 40 Mann ) verhaftet und die Papiere confiscirt , weil

dieselben angeblich mit auswärtigen Arbeitern in Ver¬

bindung standen und auf 1. Juli einen neuen Strife
corbereiteten . Die am vorigen Freitag stattgefundene
Versammlung der Delegirten der Bergleute scheint sehr
erregt gewefen zu sein und scheint sich der am Abend
verhaftete Vorsitzende Bergmann Weber , der übrigens
mit Dank des Kaisers gedachte und ein Hoch auf den =
selben ausbrachte , sich sehr scharfer Worte bedient zu haben .
- Wie übrigens aus Nachrichten über die Versammlung
zu ersehen, hatten die Bergleute nach Aussagen einiger

Hierzu eine Beilage .

Am Aus dem Reidie .

11

Zum Besuche des Königs von Italien in
Berlin . Am Sonntag Vormittag besuchte der König
von Italien die Kirche und wie die Germania " be¬

richtet , soll weder ein Geistlicher noch ein Kirchenraths =

mitglied den König von Italien empfangen haben . Der
König verweilte übrigens über eine halbe Stunde in
der Kirche . Sonntag um 93/4 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt . Um 19 Uhr betraten die Monarchen den ta =

geshell erleuchteten Perron , auf welchem die Prinzen
und Generäle bis zum Wagen Spalier bildeten . Auf
der Plattform -Brüstung vor dem Salonwagen des Kö



nigs war ein prächtiger Blumenkorb , den die Kaiserin
gespendet hatte , angebracht . Vor dem Einsteigen um¬
armten und füßten sich der Kaiser und der König drei¬
mal . Um 93/4 Uhr setzte sich der Zug unter Hurrah
und Evviva -Rufen der Zurückbleibenden langsam in
Bewegung . Wie wir bereits meldeten , traf der Kö¬

nig von Italien um 7 Uhr 30 Min . in Frankfurt ein
(jedoch nicht , wie man der Frkf . 3tg . " erst meldete , in
Begleitung des Kaisers ). - Um 8 Uhr 50 Min . traf
die Kaiserin Friedrich von Homburg in Frankfurt
a . M . ein . Sie wurde von dem König von Italien
auf dem Perron empfangen und ins Fürstenzimmer ge
führt . Unter begeistertem Hoch - und Evvivarufen er¬
folgte um 8 Uhr 15 Minuten die Weiterfahrt ; der
König grüßte fortgesetzt mit der Hand von dem reichge :
schmückten Salonwagen aus .

Der Kaiser ist am Dienstag mit seiner Fa¬
milie nach Schloß Friedrichskron übergesiedelt . Der

Kaiser fuhr nach dem Frühstück nach Charlottenburg
und begab sich von dort an Bord der Alexandria "
nach Potsdam .

Die Ausschüsse der Samo ako nferenz haben
nach der , , Köln . Zeitung " die Berathungen so weit gefördert ,
daß die amerikanischen Bevollmächtigten die Hoffnung
ausgesprochen haben , daß bereits in der Situng am
Montag Nachmittag die Konferenz geschlossen werden
fönne .

Herr v . Wedell , der neue Minister des
Königlichen Hauses , ist , wie die , , Post " flagt , von dem
Berliner Magistrat mit dem vollen Diensteinkommen zur

Kommunalsteuer herangezogen worden , da die hof
beamten " nicht auf das Privileg der Staatsbeamten

Anspruch haben . Wie die ,,Post mittheilt , hat Herr
v . Wedell dagegen im Verwaltungsstreitverfahren Klage
erhoben . Der Vorgänger des Herrn v . Wedell , Graf
Stolberg , bezog als Minister des königlichen Hauses
fein Gehalt .

- Die Ausschußwahlen der Berliner Stu

dentenschaft , welche sonst in jedem Semester vorgenommen
wurden , sind diesmal durch Ministerialverfügung sistirt
worden , und zwar mit der Begründung , daß die bei

solchen Wahlen eintretende Aufregung unter der aka¬

demischen Jugend vermieden werden soll .

Lübeck, 26. Mai . Ein großer Hafenbrand äscherte
3 große Warrenlagerschuppen im russischen Hafen ein .
Im Lagerhause befand sich die Zollniederlage mit circa
3000 Ballen Bremer Baumwolle , sowie Flachs und

Stückgütermassen zur Verschiffung nach Rußland aus
allen Theilen Deutschlands . Der Gesammtschaden be¬

beträgt mindestens 2 Millionen Mark . Die in der Nähe
liegenden Dampfer wurden rechtzeitig gerettet . Das

Feuermeer war grandios .

- Auf sämmtlichen preußischen Staatsbahnen ist
nunmehr nach langen Erwägungen die Mitnahme des
Velosipeds als Freigepäck freigegeben . Ein Radfahrer
kann also seine Maschine bis zum Gewichte von 25 kg

auf ein Billet dritter Klasse auf den Staatsbahnen frei
mitnehmen .

Halle, 27. Mai . An der Straße nachMerseburg
wurde ein Liebespaar todt aufgefunden . Die jungen
Leute, die fein gekleidet waren, haben ihr Leben freiwillig
geendet , da , wie ein Brief besagt , sie sich der Verhält
nisse halber nicht hätten angehören können . Man möge
nicht nach ihren Namen forschen. Ueber die Persönlich |
keit der Todten fand sich kein Anhaltspunkt vor .

ca .

Bonn , 27 . Mai . Einer großen Gefahr ist eine
Anzahl Personen zu Poppelsdorf entgangen . In
einem Kosthause daselbst war für die Kostgänger
18 Personen der Mittagstisch schon gedeckt , als auf
einmal das ganze Haus zusammenfiel . Man hatte
nebenan für einen Neubau den Keller ausgeworfen und
wohl nicht genügende Vorsicht beobachtet , so daß die
Mauer des erwähnten Hauses nachgab und mit ihrem
Sturz Alles in den Keller riß . Es ist als merkwür

biges Glück zu bezeichnen , daß zur Zeit des Unfalles
fich zufällig keine Menschenseele in dem Hanse befand .

Darmstadt , 28 , Mai . Die Zweite Kammer be

schloß heute , tie Regierung zu ersuchen , dafür bemüht
zu sein , daß die Frage der Entschädigung unschuldig
in Haft genommener Personen reichsgefeßlich geregelt
werde . Nach Entnahme einer Reihe von Interpellationen
vertagte sich die Kammer bis zum Herbste .

Ausland .

Wien , 28 . Mai . Der Uhlanen - Oberlieute =

nant Prinz Alois Schwarzenberg wurde gestern im Sä¬
belduell mit dem Qusaren -Lieutenant Gerstel schwer ver¬
verwundet .

Pilsen , 28. Mai . Zwei Bataillone erhielten
telegraphische Ordre zur Marschbereitschaft , um in das
Bilsener Rohlenrevier abzugehen, wo ein Ausstand aus¬
zubrechen droht .

Italien . Rom , 27. Mai . Der von der „ Tri¬
buna " nach Nom entsandte Korrespondent läßt sich heute
in beachtenswerter Weise über die Konsequenzen des

Rönigsbesuches aus . Er erwähnt die aufrichtigen Sym¬
pathieen , die er für Italien beim deutschen Volke ge¬
funden, sagt, daß, wenn Kaiser Friedrich nach Nom

|

hätte kommen können , der Empfang nur ein gleich herz
licher gewesen wäre , bestreitet aber , daß diese Reise den
Dreibund gestärkt habe , obwohl sie sicher viele Vorur :
theile zerstörte . Seine Freunde würden den Dreibund
troß alledem weiter bekämpfen , weil er Italien zwinge ,
Desterreich die Hand zu reichen und weil er Rüstungen
nöthig mache , welche die Finanzen zerrütteten . Die Er¬
kenntniß der aufrichtigen Neigung der Deutschen für
Italien eröffne jedoch eine neue Berspektive für die Ver¬
brüderung mit Deutschland . Daß die Radikalen ihre
Haltung gegenüber der auswärtigen Politik Crispi ' s
auf Grund dieser Reise uns der durch sie errungenen
Vortheile ändern sollten , werde wohl von keiner Seite

erwartet , wohl aber sei es zweifellos , daß im italienischen
Volke dank der objektiv ehrlichen Berichterstattung viele
Vorurtheile gegen Deutschland geschwunden und die
Sympathieen für das Bündniß mit Deutschland ge =
wachsen seien .

Frankreich . Bei den am 26 . dieses Monats

in den Departements Aisne und Doubs stattgehabten
Senatswahlen wurden Leroux und Bernard ( beide Repu¬
blikaner ) gewählt

=
Boulanger wollte in London in französischer

Generals Uniform der Parade zum Geburtstage der
Königin beiwohnen , doch bedeuteten ihm die Behörden ,
von einer solchen Kundgebung abzusehen .

Paris , 28 . Mai . Der Geseßentwurf , betr .
die Verstaatlichung des Telephon -Betriebes , wird wahr¬
scheinlich in der Kammer eingebracht .

Serbien . AmSonntag fam es anläßlich des Parteitages
der fortschrittlichen Partei zu Ausschreitungen . Die inder fortschrittlichen Partei zu Ausschreitungen . Die in
einem Gartenlokal abgehaltene Versammlung wurde durch
Kundgebungen des Mißfallens der Außenstehenden wie¬
derholt gestört . Beini Verlassen des Lokals kam es
auf der Straße zu Thätlichkeiten , wobei 2 Personen , ein
Gensdarm und ein Gymnasialschüler , getötet wurden .

Die Regierung traf zur Verhinderung weitere Ausschrei¬
tungen die notwendigen Schußmaßregeln , Abends 7 Uhr
war die Nuhe wieder hergestellt .

Aus Samoa wird am Sonntag über Auckland
gemeldet , daß es dem amerikanischen Admiral gelungen
ist , einen Waffenstillstand zwischen Tamasese und Mataafa
bis zur Entscheidung der Berliner Konferenz herbeizu
führen . Die Eingeboreuen sind meist in die Heimath
zurückgekehrt .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 29 . Mai .

Märkte im Monat Juni . Am 3. in Huch¬

tingen Kram , Vieh - und Pferdemarkt , 5. in Delmen
horst und Lemwerder Schweinemarkt , 7. in Rodenkirchen

Pferdemarkt , in Bremen Lämmermarkt , 14. in Olden¬
burg Pferde und Viehmarkt ( Medardus ) , 19 . und
26 . in Leer Viehmarkt , 25 . in Visbeck Pferde - und
Viehmarkt .

* *

Beim gestrigen Scharf - und Meisterschießen

Bohlmann die Kronen mit 57 Ringe; außerdem er=
des Old . Echüßenvereins errang Hr . Bäckermeister

Gastwirth Reimers den silbernen Löffel.
rangen die Herren Bohlmann , Kaufm . Fortmann und

*
*

*

Nr . 91, welcher beim Scheibenschießen als Zeiger fun¬
Gestern wurde ein Gefreiter des Inf . Reg .

Nr . 91 , welcher beim Scheibenschießen als Zeiger fun¬
girte , durch den Kopf geschossen und war sofort todt .

Vermuthlich hatte derselbe die Fahne nicht ausgesteckt
und wurde in Folge dessen weiter geschossen .

-

*
*

Eine große Anzahl Personen fand sich am
vorigen Sonntag Mittag auf dem Marktplatz ein , um
Hrn . Lehnhardt seine Reise nach Venedig antreten ,
resp . anfahren zu sehen ; aber Niemand kam , obgleich
schon die „Frff . Ztg ." denselben Tag die Nachricht
brachte und in Folge dessen die Notiz in viele andere Blätter
überging . Eingetretene Umstände sollen die Fahrt
verhindert haben - welcher Art dieselben sind , ist je =
doch nicht bekannt . Die Probefahrten mit dem eigen <
thümlich konstruirten Wagen werden fortgesezt .

*
*

*

Der muthmaßliche Thäter des Raubversuchs
in Ahlhorn , Dienstknecht Josef Meyer aus Halen ,
welcher von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich vers
folgt wird , soll durch Vermittelung der Kloppenburger Po¬
lizei in Brake am 24 . d . M. verhaftet worden sein . Der¬
selbe war als Erdarbeiter auf dem Hammelwarder
Schlicksande beschäftigt .

*
*

*

-

* Einer , der die Adresse verlor . Gerstern Nachm .
1/43 Uhr irrte ein Mann mit dem Leichenwagen im
Scheideweg und anderen Straßen umher und frug , ob
man nicht wisse , wo eine Leiche wäre , er solle mit dem
Leichenwagen hinfahren . Erst gegen 4 Uhr konnte er die
richtige Adresse erfahren und so lange mußte man auf
das Begräbniß warten .

*
*

*

X Gestern, Dienstag , Abends gegen 6 Uhr ,
wurde in der Nähe der Knochenmühle der Leichnam
eines Mannes aus der Hunte gezogen . Der Kapitän
eines Schiffes , welches dort vorbeifuhr . bemerkte den
Leichnam und fischte ihn auf ; derselbe dürfte noch nicht

follange im Wasser gelegen haben . Wie es heißt ,
der Ertrunkene ein Schneidermeister , Namens St
fein . Ob ein Unglück oder ein Selbstmord vorliegt
konnten wir bis jetzt nicht erfahren . - In der Näh
am Ufer auf dem Nasen soll ein Butterbrod gelegen se

*
*

*

X Osternburg , 29 . Mai . Der drohende Strife

der Arbeiter in der Glashütte ist Dank dem einsichti
Vorgehen und Entgegenkommen der Direktion nicht zu
Ausbruch gekommen . In der am Montag Vorm
tag stattgefundenen Verhandlung zwischen der Direktien
und den Arbeitern wurden Letzteren folgende Conceffionen
gemacht . Die bis jetzt den Lezteren zur Last dge
fallene Mehrleistung von 6 pt ., d . h. ftatt 100
schen 106 , kommt in Wegfall , wodurch für den Glas
macher ein Mehrverdienst von ca 2 Mf . pro Wod

erwächst ; desgleichen wurde denselben ein jährlicher
schuß von 12 Mt . für Heizungsmaterial bewilligt , re
soll dasselbe von der Gesellschaft selbst geliefert werden .

*
*

*

[] Zwischenahn , 27 . Mai . Das hübsche , we

auch etwas übermäßig heiße Wetter der letzten Tag
war wohl der Grund zu zahlreichen Ausflügen nach hi
Heute traf unter anderen der Gesangverein aus Fries
oythe hier ein . Derielbe unternahm einen Abstech

nach Dreibergen und kehrte erst spät Abends per Wage
mit Sang zur Heimath zurück . Auch verschiedene Schu
len trafen schon ein . Hoffentlich bleibt das Wetter für
die bevorstehenden Festtage so erhalten wie jeẞt .
Der Verschönerungsverein hat wie im Vorjahre and
ießt wieder die Wege und Pfade rund um den See

herum in Stand seßen lassen und ist jetzt so zu sagen
alles für die Saison in Bereitschaft gesezt .

[] Eewecht . Der Musketier Frerichs aus W
sterscheps , welcher bei der 6. Comp . des 91 . Jnf . -Rgt
in Oldenburg diente , ist seit gestern von dort desertirt .
Derselbe war bei seiner Flucht mit seiner vollen Uni
form bekleidet .

Wüfting , 28 . Mai . Einem Wirth in Moorhausen
haben , wie die , , D . N. " berichten , die Krähen in fur
Zeit 10 Hühnertüchlein weggeholt . Im Garten des
Herrn Bahnmeister Bartels hierselbst blühen seit einige
Tagen bereits die Rosen in den schönsten Farben .

-

Delmenhorst . Das von der Neuen Familien - Kra
kasse am Sonntag auf dem Schüßenhof veranstalt
Volksfest ergab einen Ueberschuß von etwa 200 M

Am Dienstag kurz nach Mittag stellte sich hier b
westlichem Winde der Moorrauch in solcher Menge ein ,
wie seit Jahren nicht beobachtet .

Delmenhorst . Zum Strandvogt des Strandamte
Delmenhorst ist Herr Gastwirth Seemann in Deich

hausen ernannt .
Harpstedt , 21 . Mai . Der Förster Bonath v

hier hatte vor einigen Tagen das Glück , im Baßmerhoop
eine wilde Sau (Frischling ) , welche ausgeweidet 20

Pfd . wog , zur Strecke zu bringen . Die wilden Sch weig
scheinen sich überhaupt gewaltig zu vermehren , denn von
allen Seiten hört man , daß Leute wilde Sauen mit

zahlreichen Frischlingen gesehen haben . ( D . N . )

Wildeshausen , 25. Mai . Gestern verunglüc

beim Baden in der Hunte ein Zögling des hiesigen Taub
stummeninstituts , Wempe aus Spreda (Langförden ).

Merkwürdigerweise hat keiner der zugleich mit ihm Ba

denden etwas von dem Verschwinden wahrgenomme
erst nachdem alle ihre Kleider wieder angelegt , wur
er vermißt . Trotz eifrigen Suchens , das bis in die
Nacht hinein fortgesetzt wurde , ist bis jetzt die Leiche nich
gefunden .

Berne . Bei dem am 29 . Juni in Berne stattfi

denden Delegirtentag und Kriegerfest des Oldenburger
Kriegerbundes werden 72 ( mit Berne 73 ) Vereine vers

treten sein . Unter den auf der Tagesordnung be
findlichen Anträgen figurirt auch ein solcher seitens de
Kriegervereins Brake , welcher lautet : „ Es soll ve

mieden werden , bei feierlichen Gelegenheiten auf d

Mitglieder des Bundes in Bezug auf den Anzug eine
Druck auszuüben " ; und des Vereins Zwischenahn :

Beschaffung einer gleichmäßigen Kopfbedeckung im Bund ,

wenigstens jedoch im einzelnen Verein " . Für das
nächstjährige Kriegerjeft competiren drei Städte : Vare
Brake , Nodenkirchen .

ff

m Brate , 28 . Mai . Aus dem jetzt zur Festste

lung gelangten Rechnungsabschluß der Allgem . Orts¬
frankenkasse für den Amtsbezirk Brake für das Jal
1888 find folgende Zahlen nicht ohne Interesse . Die
Zahl der Mitglieder bewegte sich zwischen 722 un

1288 oder durchschnittlich per Monat 1000 Mitgliede
gegen 628 im Jahre 1887 . Während im Jahre 1887
als neue Mitglieder 4948 Personen eintraten , erreic

im Jahre 1888 die Zahl der neu Cintretenden d

Höhe von 10 862 . Jm Jahre 1888 traten 284 Cr

frankungsfälle ein , die mit Erwerbsunfähigkeit verbu
den waren mit zusammen 5234 Verpflegungstagen

Sterbefälle sind 7 zu verzeichnen . Es wurden verauss

gabt : 1. für ärztliche Behandlung 4460 . 28 M. , 2

Arznei und sonstige Heilmittel 3127 . 52 m . , 3. Kraf

tengelder a. an Mitglieder 4293 . 63 M. , b. an Ange
hörige 140 Mt. , 4. Unterstüßungen an Wöchnerinne
50 . 40 m . , 5. Sterbegelder 374 . 80 M. , 6. Kur - un

Verpflegungskosten an Krankenhäuser 1847 . 59 M. Au
obigen Zahlen ergiebt sich, daß die Klasse im abgelau

2 .



Sol fenen Jahre bedeutend an Umfang gewonnen . Auch in
the diesem Jahre ist die Mitgliederzahl wieder zum Vorjahr
gt gestiegen , so zeigte sich am 1. Mai 1889 ein Bestand

äh von 1169 Personen gegen 1050 im Vorjahre .
in - m Beim Baden in der Weser ertrank gestern

Mittag der von der Firma Thamas Viget u . Ko . aus
if Holland herübergesandte Ingenieur Hr . St . Der jnngeDer innge
zen Mann hatte sich in der kurzen Zeit seines Hierseins
im recht viele Freunde erworben , sein trauriges Geschick
it findet allgemeine Theilnahme .
on Brake , 24 . Mai . Die Stadtverwaltung hat in

en ihrer gestrigen Sitzung beschlossen , eine Summe von
ge: 150 Mt. zu Ehrengaben für das am 10. und 11. Juni
Cahier stattfindende Bundesschießen auszusetzen . - Am

3: Dienstag Nachmittag vergnügten sich mehrere Knaben
he auf der Kaje mit dem Ueberspringen der Mauer . Der
u 10jährige Knabe B. Morisse , welcher auf der Mauer
p. stand , wollte einige Schritte auf derselben entlang ba
n. lanciren , kam jedoch hierbei zu Falle und erlitt einen

Mimbruch . ( V. 3 . )
Elsfieth . An der nördlichen Seite des Elsflether

ge Sandes wurde am vorigen Dienstag eine weibliche
er. Leiche gefunden und nach hier gebracht . Wegen
3 der in leßter Zeit vorgekommenen nächtlichen Ruhe¬
er störungen haben mehrere junge Leute Strafbefehle er =
en halten .

in

U Westerstede . Bei der Holzarbeit hatte ein Arbeiter
ir aus Tarsholterfeld Mittwoch Abend das Unglück , von

einem niedergefallenen Baume umgeworfen zu werden ,
chwobei er sich starke Quetschungen an der rechten Hüfte
ee und in der linken Seite zuzog . Wie wir aus zu =

enverlässiger Quelle erfahren , hat Herr Gerichtsschreiber
Middendorf die Stelle eines Geschäftsführers der „ land¬

eund forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft ," die er
3. bis dahin provisorisch verwaltet , nunmehr abgelehnt . (A. )

Atens , 22 . Mai . Heute Morgen 4 Uhr ertönte
iFeuerlärm . Es brannte das der Ww . Muhlitede ge¬

hörende , im Kirchdorf bei der Schule belegene soge =
en nannte Kreuzhaus " , und ist dasselbe auch total einge¬
er äschert worden .

Ct.

es

۲۱

Fedderwardersiel . Wie man hört , soll die Dampf¬
en bootverbindung zwischen hier und Bremerhaven wieder

aufgenommen werden . Der Dampfer , Else " soll von
1:

zwei Herren aus Bremerhaven angekauft sein und für
te deren Rechnung fahren . Der Buttfang ist äußerst

ergiebig .

1,
Neuenburg . Freitag Nachmittag soll eine Wind¬

hose in Zetel und Umgegend allerlei Unheil angerichtet
haben. In Driefel habe dieselbe ihr Zerstörungswerk
begonnen und Ziegel und Latten von den Dächern ge

Brissen , dann in Zetel ebenfalls Häuser an Wänden und
Dächern sehr stark beschädigt , und Obstbäume wie
Strohhalme aus der Erde gedreht . Sogar mehrere
Stücke Vieh auf der Weide wären weit fortgeschleudert

0

e

11

te

0:
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worden .

Delmenhorst . Der MörderDer Mörder der Hühnerfamilie ,der Hühnerfamilie ,
von welchem wir vor einiger Zeit berichteten , ist in
diesen Tagen sammt seiner Familie im Nughorner
Holze erlegt worden . Bereits vor mehreren Tagen gelang
es, einen der alten Füchse zu tööten und am Sonn¬
abend wurde der Rest , bestehend in einem alten und
zwei jungen , ausgenommen . Der alte und ein junger
Fuchs mußten ihr Leben lassen, während es gelang ,
sich des einen jungen Thieres lebend zu versichern .

( D. N. )
Jever , 24 . Mai . Das plößliche Verschwinden des

Bäckermeisters K. hies . erregt hier großes Aufsehen .
K. , dessen finanzielle Verhältnisse , wie man sagt , nicht
die allerbesten sein sollen , hat sich unter Zurücklassung
von Frau und Kind nebst diversen Schulden nach Bre¬
merhaven begeben und hat wahrscheinlich von dort die
Reise über den Ocean angetreten , um auf Nimmerwieder¬
sehen nach hier zurückzukehren .

a Wittmund . Am Sonntag , den 2. Juni findet
hier das 7. Ostfriesische Kriegerfest statt , wozu ein Son¬
derzug von Emden nach Wittmund abgelassen wird , wel¬
cher auf allen Stationen anhält . Die Abfahrt von
Emben erfolgt um 6 Uhr 12 Min . Morgens .

1 First abgerissen wurde , sonst begnügte sie sich damit ,
starke Bäume aus dem Erdreich zu heben , dicke Aeste
eine Strecke mit sich fortzutragen und die Feldfrüchte ,
namentlich den Roggen , zu zerstören . Eine Spur , in
der ziemlich gleichförmigen Breite von 20 Schritten ,
bezeichnet den Weg , den der Wirbel genommen . - An
demselben Tage wurden hier zahlreiche Libellenschwärmer

| ( „ Kohsteerten " ) beobachtet , welche in südlicher Richtung
zogen . In den ersten Nachmittagsstunden flogen sie in
solch ' dichten Schaaren , daß die Luft manchmal schwärz =
lich erschien .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Da mit Eintritt der

Reisezeit auch unserer Kriegshavenstadt mit ihren vielen
Sehenswürdigkeiten sicher wieder ein reger Besuch zu
Theil werden wird , und wie immer , unsere großartigen
Hafen - und Werftanlagen das Hauptinteresse für den
Fremden bilden werden , sei hiermit auf die Bestimmun :
gen . welche zum Besuch genannter Einrichtungen berech =
tigen , aufmerksam gemacht . Die Besichtigung der Hafen .
anlagen steht Jedermann frei . Zum Besuch der Kai¬

serlichen Werft ist hingegen eine Erlaubnißkarte, welche
für 1 bezw . 3 Personen giltig ist und für welche 0,50
Mark zu entrichten , erforderlich . Bei einer größeren
Anzahl von Besuchern ist für je weitere 3 Personen
wiederum eine Karte zu 0,50 Mark zu lösen . Schulen ,
Vereine 2c . haben beim Besuch der Werft für je 5 Per¬
sonen eine solche Erlaubnißkarte zu lösen . Auf vor¬
herigen bei der Kaiserlichen Werft gestellten begründeten
Antrag kann der Besuch auch ganz frei gegeben, bezw.
eine Ermäßigung der Erlaubnißgebühr eintreten . Zu
bemerken ist hierbei noch, daß diese im Hauptgebäude
(Thor 1) der Werft zu lösenden Erlaubnißfarten nur
für den Besuch der Werft allein berechtigen ; um die
außer Dienst befindlichen Schiffe und die Werkstätten
pp zu befichtigen , ist die durch Vermerk auf der Starte
ausgedrückte Erlaubniß des Herrn Ober -Werftdirektors
resp . dessen Assistenten und der betr . Ressortdirektoren
erforderlich . (W. 3 . )

/ / Bant . Am Freitag Abend voriger Woche stellte
ein radfahrender junger Mann von hier sein Vilicoped
(Zweirad) vor das Haus des Gastwirths Zwiegmann
hierselbst , um ein Glas Bier zu trinken . Als er nachAls er nach
furzer Zeit wieder heraustrat , war sein Velociped spur¬
los verschwunden . Troß eifriger Nachforschungen ist
dasselbe bis jetzt nicht wieder aufgefunden worden .
Man muthmaßt , daß dies ein Bubenstreich ist und das
Vilociped in den Jade -Ems -Kanal geworfen wurde .

Bremen , 23 . Mai . Der hiesige Zweigverein des
evangelischen Bundes hat in seiner Hauptversammlung .
am 21. d . M. gegen die Uebergriffe der katholischen
Propaganda , welche in jüngster Zeit besonders in den
Mischehen zu Tage getreten sind , energisch Protest er =
hoben . Die protestantische Bevölkerung in ihrer Mehr¬
heit will die gemeinnüßigen Anstalten der Katholiken,
weil sie zugleich zu Agitationszwecken mißbraucht wer¬
den , daher auch nicht serner mit ihrem Gelde unter¬
stüßen .

Barghorn , eine Tochter . Dem Carl Braner , Oldenburg ,
ein Sohn . Dem Herm . Bunnemann , Colmar , eine

Tochter . Dem C. Gerdes , Sanderahm , eine Tochter .
Dem Friedr . Detken , Linswege , eine Tochter .

1 .

Kirchliche Nachrichten .
Am Himmelfahrtsfeste .

Hauptgottesdienst ( 8 1/2 ) Uhr : Pastor Ramsauer .
2. Hauptgottesdienst ( 1012 ) Geh . O. K. R. Hansen .

Am Sonntag , 2. Juni .
1. Hauptgottesdienst (82 Uhr ) : Pastor Partisch .
2 Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : Hülfsprediger Wilkens .

Briefkasten .

Falls Sie die Neue Zeitung" nicht rechtzeitig und wie
Mehrere Abonnenten vom Postbezirk Huntlosen .

Sie uns mittheilen , an großen Feiertagen die Sonnabend¬
nummer erst am Dienstag erhalten , so kann das nur

sich in solchen Fällen mit Ihrer Beschwerde direkt an
an dem betreffenden Bostboten liegen . Wollen Sie

die kaiserliche Postdirektion wenden , Zeitungs =
reflamationen müssen unentgeltlich befördert
werden .

Aus Hatterwüsting wird uns geschrieben : , ,Es
wäre sehr wünschenswerth , wenn in unserem Orte auch

diese Anregung in der
cin , ,Briefkasten " angebracht würde . Vielleicht genügt

Postdirektion Oldenburgs zu veranlassen, diesen Wunsch
, ,Neuen Zeitung " , um die kaiserl .

dürfniß abzuhelfen.
zu berücksichtigen und einem allgemein gefühlten Be¬

Interessant ist die in der heutigen
Nummer unserer Zeitung

sich befindende Glücks -Anzeige Don Samuel

Seckscher senr . in Hamburg . Dieses Haus hat sich
durch seine prompte und verschwiegene Auszahlung der

bermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf
hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge eine

dessen heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerk¬
sam machen.

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 29 . Mai 1839 .

4 pCt . Deutsche Nei . hsanleihe
3½ pCt . Deutsche Reichsanleihe
32 pCt . Oldenburger Consols
(Stücke 100 Mt . im Verkauf % höher .)
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 pŒt . do .

Stücke à 100 M.
3 pCt . do .

do .

3½ pCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe
( kündbar )

3 % pet . Flensburger Kreis -Anleihe

getauft verkauft
108 - , 108,55
103,80 104,35
103 , -

103 , - 10 , -

103,25
100,25

102,75 103,75
100,25 101,25

102,45
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (fegt in % not .)
4 pCt . Eutin - Lübecker -Priorit . Obligationen 103 , -
3% pet . Hamburger Rente
3½ pet . Hamburger Staats -Anleihe von 1887
3½ pCt . Bremer Staats -Anleihe v . 87 u . 88
3 pCt . Baden Badener Stadt - Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
3 pCt . do . do .

3½ pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,90Aus den in Bremerhaven in Konkurs ge¬
rathenen Consumverein , ,Nordd . Loyd " wurde den Gläu =

bigern 29 % ihrer Forderungen ausbezahlt . Nachdem
die Mitglieder nach § 5 u . 7 bis zum Betrage von 15
Mark für die Schulden des Vereins haftet , wurde Herr Dr.
jur . Claußen von etwa 40 Gläubigern des ehemaligen
Consumvereins ersucht , den Ausfall im Konkurse von
von dem Genossenschaften persönlich einzuklagen . Die
,,Colonialwaaren Zeitung " nimmt natürlich die Gelegen
heit wahr , um das Consumvereinswesen im Auge¬
meinen zu verdammen und meint : Wenn doch das

liebe Publikum das Genossenschaftswesen im Waaren¬
geschäfte den Kaufleuten überlassen würde , im Kredit¬
und Sparwesen mag sich Jeder daran betheiligen , da
bedarf es keiner vielseitigen Fachkenntnisse . " Diese

Voraussetzung dürfte nicht ganz zutreffen. Außerdem
ist doch bekannt , daß sich im Colonialwaarengeschäft sehr
viel Nichtkaufleute befinden , während in Bankgeschäften
nur gelernte Kaufleute , resp . Buchhalter Verwendung
finden . Ein einzelner Concurssall ist für das Ganze
nicht maßgebend .

Schiffs - Nachrichten .
28 . Mai . Abgeg . : W. Meyer , Hammelwarden ,

D. Osterloh , Hammelwarden , E. Lieschen , Langoog .
29 . Mai . H. Meyer , Bremerhaven , D. Müller , De¬
desdorf .

Familien -Nachrichten .

Zetel . Ueber ein am 24 . Mai über die dortige
Gegend niedergegangene Windhose entnehmen wir dem

G. " folgendes : Gcstern wurde unser nördlich vom
Drte belegene Esch von einem Wirbelsturm , einer sog .
Windhose oder Landtrombe heimgesucht . Nachdem es
seit Mittag im Umkreise unserer Gegend fortwährend
etwas gewittert " hatte , bemerkte man gegen 4 Uhr
ein Auftauchen der Wolken , hervorgerufen durch Luft¬
strömungen aus verschiedenen Richtungen . Es bildete
sich rasch eine sehr finstere Wolke , in der Mitte einen
langen, schlauchartigen , weißen Nebelstreif in sich schlie¬
Bend. Dies geschah unter langsamem Fortschwimmen
der Wolfe von Osten nach Westen , wobei der erwähnte
Streifen immer heftiger wellenförmige Bewegungen
machte. Nach einigen Minuten näherte sich die Spize
des Schlauchs der Erde und strich , ungeheure Staub - Geboren : Dem Heinr . Mönning , Oldenburg , ein
wolfen in sich aufziehend und von furchtbarem Sausen Sohn . Dem Architekt Gestrich , Berlin , ein Sohn .
begleitet , darüber hin. Alle sich ihm entgegenstellenden Dem Magnus Hinrichs , Montevideo , eine Tochter .
erhabenen Gegenstände wurden zerrissen und umherge - Dem Heinrich Willers , Minden i . Westf ., ein Sohn .
schleudert . Glücklicherweise berührte die Windhose auf Dem Heinrich Uhlhorn , Nastede , eine Tochter . Dem
ihrem zerstörenden Wege nur ein Haus , welchem die Anton Hebden , Schwei , eine Tochter . Dem H. Addicks ,

Verlsbt : Netty Bruns u . Richard Bock , Inge¬
nieur , Oldenburg . Gretchen Basse , geb . Horstmann ,
Hoboken , u . John Riefe , Newyork . Sophie Schröder ,
Rostoď , u . Gustav Nodiet , cand . theol . , Vechta ( Olden =

burg ). Lina Ahrens u . Heinrich Hempelmann , Hanno¬
ver . Augufte Haberkamp , Oldenburg , u . Ernst Hart¬
mann , Bremen . Anna Bruns , Oldenburg , u . Johann

Thien , Jever .

135,70 136,50

104,10 104,65
103 , - 103,55
102,40 102,95

93,30 93,85

do . 104,90 105,45
5 pCt . Jtalien . Rente (Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 96,90 97,45
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 ,

1000 und 500 frc .) 97 , - 97,70
4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II . - VI . Serie
4 pCt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie ,

garantirt

93,45 414, -

89,80 90,35

60,40 60,95

101 . 55
97,63 98,20

102,20 102,75

102,70
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth =

und Wechselbank 102,20
3½ pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬

thefen Bank 99,15 99,90
5 pct . Borussia -Prioritäten

4 % pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rück¬
zahlbar 105 103,50

102 101,25

3 pet . Italienische Eisenbahn -Priorit . III . u .
IV . Serie , garantirt

( Stücke v . 500 Lire im Verkauf 1 % höher . )

3 pet . Schwedische Staatsanleihe von 86 101,-
3½ pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw .- Hannov .

Hypothekenbank
4 pCt Pfandbriefe der Preuß . Boden -Credit¬

Aktien - Bank

5 pCt . Bickefelder Prioritäten

4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar

Oldenburgische Landesbankt -Attien
( 40 pet . Einzahlung und 5 vet . Zins v .
31 . Dezember 1888 )

Oldenburg -Portugies . Dampfsch. -Rhed .-Aktien 136 . ¬
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

125,50Oldenburgische Glashütten -Aktien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888 . )

Warpsspinnere Stamm - Attien Stücke a 1000 m .
(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam turz für fl . 100 in Mt. 169, -
Wechsel auf London kurz für 1 Litr . in Mt . 20,395 20,495
Wechfel auf Newyork furz für 1 Doll . in Mt .

Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt .

109,80

4,16 4,21
16 . 86

An der Berliner Börse notirten gestern
Oldenburger Spar - und Leih -Bant -Attien
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) 136,50 % B.
Oldenb . Versicher . - Ges . - Aktien per Stüd 1040 mt . B.

Discont der Deutschen Reichsbanf 3 pt .



Theatergarten .

Freitag , den 31. Mai : 3. Abonnements -Concert und

1. Großes Militär -Doppel -Concert
-

von den vereinigten Militär -Capellen Oldenb . Infanterie -Rgmt . Nr . 91 und Oldenb . Dra¬

goner Rgmt . Nr . 19 unter Leitung der Unterzeichneten . Anfang 6 Uhr .

Abonnements sind noch an der Casse sowie an den bekannten Stellen zu haben .

Nach dem 5. Concert wird das Abonnement geschlossen .

Hüttner , Königl . Musiko .
C

Feusse , Stabstrompeter .

Generalversammlung
der Mitglieder des Oldenburger Consumvereins

( c . G . )

am Sonnabend , den 1. Juni , Abends 8 Uhr in Habels Hotel .

Tagesordnung :

1. Bestätigung der Vorstandswahl .

2. Aenderung der § § 3 und 12 der Statuten .

3 . Wahl eines Verwaltungsrathsmitgliedes .

Zum grünen Hof .
Am Himmelfahrtstage , den 30 . Mai d . J .

Grosser Ball .
Tanz -Abonement 1 Mart .

Joh . Seghorn .

Osternburger

Schüßen -Verein .
Sonntag , den 2 . Juni Nachmittags von

2 vis 5 1hr

Examenschießen .
3 . D .

Neue Kartoffeln .
Delicate Matjesheringe .

Ernst Müller .

Hollsteinischer Fettkäse ,
à Pfund 30 Bfg . , traf in vorzüglicher Qualität
wieder ein .

Franz Wode ,
Staustraße 30 .

Immobil -Verkauf .
Oldenburg . Die Erben der weil . Ehefrau

Georg lassen das ihnen gehörige , Johannisraße
hieselbst sub Nr . 11 belegene Immobil , in wel¬

chem seit laugen Jahren mit bestem Erfolge

Wirthschaft
betrieben worden , mit Antritt zum 1. Novbr .
d . J . am

Dienstag , den 4. Juni d. J. ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sigungszimmer des Großh . Amtsgerichts , Abth . I ,
hieselbst zum vierten und letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkaufe aufsetzen .

Das Grundstück ist sehr günstig au zwei
Seiten belegen und zweckmäßig eingerichtet ,
daher zur Gründung eines Geschäftes mit
Recht zu empfehlen .

Die Verkaufsbedingungen fönnen auf meinem Bu

reau eingesehen werden und ertheile gern jede nähere
Auskunft .

H. Hasselhorst , Rechnunsstllr .
Kl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Eversten .

Der Verwaltungrath .
Haberkamp , Vorsigender .

Eversten .

Seffentliche Berheuerung von
Ländereien .

Die zu Meyer ' s Hausmannsstelle im Eversten

gehörigen Ländereien sollen am

Alittwodi den 26. Juni ds . Is .,
Nachm . 2 1hr auf . ,

an Drt und Stelle wie bisher in passenden Abtheilun¬
gen auf mehrere Jahre verpachtet werden .

Eversten .

F . Lenzuer .

Der Köter Friedr . Wiechmann zu Eversten
läßt am

Dienstag den 11. Juni ds . J. ,
Nadm . 4 Uhr anf . ,

an Ort und Stelle 60 Stücke gutes Ackerland , eine
Heuerwohnung mit Ländereien , sowie 10 Stücke Acker¬
land , welche bisher nicht verheuert gewesen , in passen¬
den Abtheilungen auf mehrere Jahre öffentlich , meistbie¬
tend zur Verheuerung auffezen .

F . Renzner .

Oldenburg .

Hinr . Gordes aus Burwinkel läßt am

Dienstag , den 4. Juni d . I . ,
Nachm . 2 Uhr auf . ,

beim Hause des Gastwirths Frerichs hieselbst

40 bis 50 große und kleine Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

F . Lenzuer .

Oldenburger

Schützenhof .
Am Himmelfahrtstage

Ben 30 . Mai :

Militär - Concert ,
unter Leitung des Musikdirigenten Hrn . Schmidt .

Entree frei .Anfang 4 Uhr .
( Bei ungünstiger Witterung im Saale . )

Nachdem in den großen Doppelsälen :

Oeffentlicher Ball .
Tanz - Abonnement 1 Mark .

wozu freundlichst einladet
Louis Nolte .

Der große Saal ist mit Bitsch - Penen neu
belegt .

Oeffentliche Verheuerung von Ländereien. Fertige Herren - u . Knaben¬
Die Wwe . des Köters Gerh . Christ . With .

Scher zu Eversten läßt am

Sonnabend den 22 . Juni d . J .
Nachm . 2 Uhr anf . ,

die bisher verheuert gewefenen Ländereien , sowie etwa

Garderobe
empfiehlt in größter Auswahl , vom einfachsten Genre
bis zum feinsten Kammgarn , tadellos fißend und nur gut
gearbeitet , zu anerkannt billigsten , festen Breisen .

30 Stücken Aderland, welche bis jetzt nicht verheuert L. Bley , Osternburg ,
verpachten .

Hauptgewinn Glücks -
Die Gewinne ga¬

event . Glücks - rantirt der Staat
500000Mark Anzeige .

Erste Ziehung ;
13. Juni .

Einladung zur Betheiligung an den
Gewinn - Chancen

der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld¬
Lotterie , in welcher

9 Millionen 537,055 Mark

sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie ,

welche plangemäss nur 100,000 Loose enthält , sind fol - 1
gende , nämlich :

Der grösste Gewinn ist ev . 500,000 Mark ,
Prämie 300 . 000 Mark 26 Gewinne a 10,000Mark

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn a
1 Gewinn a
1 Gewinn a
2 Gewinne a
1 Gewinn

a 200,000 Mark 56 Gewinne a
a 100,000 Mark 106 Gewinne a

75,000 Mark 203 Gewinne a
70,000 Mark 608 Gewinne a
65,000 Mark 1018 Gewinne a
60,000 Mark 30 Gewinne a

d
1 Gewinn a
1 Gewinn d

5000Mark
3000Mark
2000Mark
1000Mark

500Mark
300Mark

55,000 Mark 120 Gew . a 200 , 150 Mark
50,000 Mark 30970 Gewinne a 148 Mark

40,000 Mark 7986 Gew . a 127 , 100 , 94M .
1 Gewinn a 30,000 Mark 9054 Gew . à 67 , 40 , 20 Mark
8 Gewinne a 15,000 Mark im Ganzen 50,200 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in Abthei¬
lungen zur sicheren Entscheidung .

Der Hauptgewinn 1ster Classe beträgt 50,000
Mk . , steigt in der 2ten Cl . auf 55,000 Mk . . in der 3ten

auf 60,000 Mk. , in der 4ten auf 65,000 Mk . , in der

5ten auf 70,000 Mk . , in der 6ten auf 75,000 Mk . , in
der 7ten auf 200,000 Mk . und mit der Prämie von

300,000 Mk . event . auf 500,000 Mk .

Für die erste Gewinnziehung , welche amtlich

auf den 13 . Juni d . J .

festgesetzt , kostet

das ganze Originalloos nur 6 Mark ,
das halbe Originalloos nur 3 Mark ,

das viertel Originalloos nur 1 Mark 50 Pf . ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loese

(keine verbotenen Promessen ) mit Beifügung des Ver¬

loosungs - Planes mit Staatswappen , gegen frankirte Ein¬

sendung des Betrages oder gegen Postvorschuss selbst

nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach statt¬

gehabter Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste un¬

aufgefordert zugesandt .

Verloosungs - Plan mit Staatswappen , woraus Einla¬

gen und Vertheilung der Gewinne auf die 7 Classen

ersichtlich , versende im Voraus gratis .

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direct an die Interessenten prompt und

unter strengster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post¬

einzahlungskarte oder per recommandirten Brief
machen .
Man wende sich daher mit den Auftiägen der
nahe bevorstehenden Ziehung halber , sogleich ,

jedoch bis zum
13 . Jun d . J .

vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr . ,
Banquier und Wechsel -Comptoir in HAMBURG .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬

kung ( Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr . Ketau ' s Selbstbewahrung .
80. Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mt.

Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol :

gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬

lehrungen retten jährlich Tausende vom

fichern Tode . Zu beziehen durch das W. r

lags - Magazin in Leipzig , sowie durch jede
Buchhandlung .

Lungenschwindsucht
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und de
Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten Stadium

Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook ,

ertstraße 2 , part .

Frisches junges Noßfleisch empfiehlt
J . Spidermann , Kurwickstr . 25 .

Clubgesellschaft Odeon
Am Donnerstag , 30 . Mai ( Him :

melfaht ) :

Ball ,
Anfang 7 Uhr . Entree 75 Vfg . 3 . B .

Der Gesammtauflage unserer heutigen

Nummer liegt ein Prospekt des bekannt

Bankhauses Philipp Fürst in Hambu
bei , worauf wir unsere verehrt . Zeser

sonders aufmerksam machen .

gewesen, auf fernere 6 Jahre öffentlich meistbietend Schulstraße la , unweit der Marpspinnerei .Schulstraße la , unweit der Warpspinnerei .

F . Lenzner . Nur Gutes , und das Gute Gillig !

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Steenburg , Rosenstr . 15 .
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Beilage
zu Nr . 332 der „ Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 30 . Mai 1889 .

Eine dunkle That .
Kriminalroman aus dem Amerikanischen von Th . Ludwig .

(Fortsetzung . )

" Würde es ein großer Schmerz für Sie sein ,
Mr . Raymond , wenn Miß Mary wegen dieses Mordes
verhaftet würde ?" fragte er, endlich am Fenster stehen
bleibend .

,, Ein sehr großer Schmerz !" antwortete ich .

"

Es muß dennoch sein !" kopfnickte er , aber ohne
seine sonstige Entschiedenheit . Als ehrlicher Beamter ,

der damit betraut wurde , den Mörder des Mr . Leaven¬

worth der zustehenden Behörde anzuzeigen , muß ich thun ,
was meine Pflicht ist . Auch muß ich natürlich meinen

Ruf als Detektiv in Betracht ziehen. Ich bin weder
so reich , noch so berühmt , um zu vergessen , was mir

ein Erfolg, wie dieser, einbringt. Nein , so reizend ſie
auch ist , ich muß die Affaire zu Ende führen , die einen

so ungeahnt glänzenden Verlauf genommen hat !"
Aber selbst , während er das sagte , wurde er noch

nachdenklicher und blickte so durchdringend in den trüben
Tag hinaus , daß es war , als fesselte ihn irgend Etwas
da draußen . Was hatte er ? Woran dachte er ? Ich
fragte es mich noch, als er sich plöglich mir wieder zu¬
wandte , mit einer Naschheit , die alles Andere war , nur
nicht Unentschiedenheit .

Mr. Raymond," sprach er, „kommen Sie morgen
um drei Uhr wieder hierher . Ich werde dann meinen

Bericht fertig haben . Ich möchte ihn gern Ihnen zuerst
zeigen , also kommen Sie pünktlich !”

Es schien, als hielte er noch mit Etwas zurück, so
daß ich nicht umhin konnte , zu fragen :

, , Sind Sie fest entschlossen ? "

" Ja , " antwortete er , mit einem ganz besondern
Ton und einer eben so besonderen Handbewegung .

11Sie werden den Verhaftsbefehl ausführen , von
dem Sie sprachen ? " forschte ich .

" Kommen Sie morgen um drei Uhr," war seine
stoische Antwort , Sie sollen selbst hören und sehen ! "

36 . Kapitel .

" Ich bin es ! "

Genau um die dritte Stunde am Nachmittagstellte
ich mich bei Mr . Gryce ein . Nicht wenig erstaunt war
ich , als er mir selbst die Thür öffnete .

" Ich komme Ihnen entgegen ," empfing er mich
leichten Tones ,, , um Sie zu bitten , während unserer
Zusammenkunft unter feinen Umständen zu sprechen .

Sie haben nur zu hören und zu sehen . Eben so wenig
dürfen Sie über Etwas , das ich thue oder sage , über¬

rascht sein ; ich könnte mir einfallen lassen , Sie bei

anderem Namen anzureden . Achten Sie nicht darauf .

Vor allen Dingen erinnern Sie sich, daß Sie nicht
sprechen dürfen . "

Und er führte mich , ohne meinen erstaunt zwei

felnden Blick zu beachten, leise die Treppe hinauf , nicht
in das Zimmer , in dem ich ihn gewöhnlich getroffen ,
sondern daran vorbei und noch eine Treppe höher in
das Dachstuben -Stockwerk . Eine Thür trennte dasselbe
von dem Treppenhause ab . Der Raum , in welchem
er, Gryce , mich troß erhaltener Weisung hineindrängen
mußte , hatte etwas unsäglich Kahles und Abstoßendes .
Das einzig Auffällige darin waren ein Tisch und zwei
sich gegenüberstehende Stühle . Das Licht erhielt er

durch einige im sich darüber wölbenden Dach befindliche
Scheiben . Rings herum war er von verschiedenen ,

verschlossenen Thüren umgeben , die mit gespensterhaften
Ventilatoren versehen waren , welche ihrer runden
Form wegen aussahen , als starrten uns eine Reihe

Aber Mr .großer Augen von den Wänden an .

Gryce ließ mir keine Zeit zu Betrachtungen ; mir win¬
kend, mich gleich ihm selbst auf einen der Stühle zu
feßen , hob er, mir mit dem Finger drohend , mit deut
licher Stimme an :

" Smith , ich habe das Geheimniß erforscht , die
Belohnung ist mein ! Der Mörder des Mr . Leaven¬

worth ist gefunden und wird in den nächsten Stunden
verhaftet sein . Wollen Sie wissen , wer es ist ? "

Er beugte sich mit scheinbar eifrigem Ton und
Ausdruck mir zu .

WarIch starrte ihn in äußerster Bestürzung an .
etwas Neues ans Licht gekommen ? War ein Wechsel
in seiner Ueberzeugung eingetreten ? Welchen Zweck
konnten diese Vorbereitungen haben ?

Er schnitt meine Vermuthungen mit einem furzen ,
ausdrucksvollen Kichern ab .

" Ich kann Ihnen sagen, es war eine lange Jagd ,
dem Wilde immer dicht auf der Spur , " er erhob

11seine Stimme noch mehr , und das Schlimmste - eine

Frau im Spiel ! Aber alle Frauen der Welt können
Elevator Gryce nicht die Augen verschließen, wenn er
eine Spur verfolgt . Der Mörder des Mr . Leavenworth
und " hier flang seine Stimme wirklich schrill vor-

e

Aufregung - , , und der Hannah Chester ist gesunden !
Ach, Sie wissen noch nicht , daß Hannah ermordet
wurde ? Ja , Hannah ward ermordet , und zwar durch
dieselbe Hand , die den alten Herrn tödtete . Woher ichWoher ich
das weiß ? Sehen Sie her ! Dieses Stückchen PapierDieses Stückchen Papier
wurde auf dem Fußboden ihres Zimmers gefunden ; es
flebten Theile eines weißen Pulvers daran , sie wurden
gestern untersucht und man fand Gift . Sie meinen ,

das Mädchen nahm es selbst und folglich war es
Selbstmord ? Sie haben Recht, sie nahm es selbst,
aber mer ängstigte sie so , daß sie den Selbstmord be¬

ging ? Nun , natürlich Derjenige , der am meisten Grund
hatte , ihr Zeugniß zu fürchten . Sie wollen den Beweis

für diese Behauptung ? Nun , Sir , sie hinterließ ein
Bekenntniß , worin sie den Verdacht auf eine gewisse
bisher für unschuldig gehaltene Partei lenkte . Dies
Geständniß war gefälscht ! Erstens war das Papier ,
auf dem es geschrieben steht , für das Mädchen an dem
Drt , wo sie sich befand , unerreichbar ; zweitens war es
in rohen , ungeschickten Druckbuchstaben ausgeführt , wo¬

gegen Hannah , Dank des Unterrichts der Frau , bei der

sie sich befand , sehr gut schreiben konnte ; drittens aber
widersprach die im Bekenntniß mitgetheilte Geschichte
derjenigen , welche das Mädchen selbst erzählt hat . Also
die Thatsache , daß ein gefälschtes Bekenntniß , welches
die Schuld auf einen Unschuldigen wälzte , bei diesem
unwissenden, durch Gift getödteten Mädchen gefunden
wurde , zusammen mit der festgestellten Thatsache , daß
sie am Tage vor der Nacht, in welcher sie sich selbst
tödtete , von einem offenbar mit den Gewohnheiten der

Familie Leavenworth Bekannten einen Brief erhielt , der
groß und dick genug war , um das genannte Geständniß
zu enthalten , macht es zur Gewißheit , daß der Mörder

des Mr . Leavenworth das Gift - Pulver , sowie das so¬
genannte Bekenntniß dem Mädchen sandte , damit sie es

genau so anwandte , wie er ihr Anweisung gab und wie
sie es dann auch gethan hat , - ein Schritt , den er

that , um den Verdacht von der richtigen Fährte abzu¬
lenken und sie , die gefährliche Zeugin , gleichzeitig zu
vernichten , denn Sie wissen , nur Todte erzählen keine
Geschichten mehr ! "

Er hielt inne und blickte auf den düsteren Him¬

mel über uns . Warum schien mir die Luft schwerer
und schwerer zu werden ? Warum schauderte es

mich in unbestimmter Furcht ? Ich wußte ja das

Alles ! Warum berührte es mich jeti mie etwas ganz
Neues ?

, ,Ah , Sie fragen , wer jener furchtbare Doppel¬

mörder ist ? Das ist das Geheimniß, das soll mir
Ruhm und Glück bringen ! Aber ob Geheimniß oder

nicht , ich mache mir Nichts daraus , es Ihnen zu sagen .

Die öffentliche Meinung sagt , es sei ein Weib , ein
junges , schönes , bezauberndes Weib ! Aber welches ?

Das ist die Frage ! Mehr als ein Weib ist in die
Geschichte verwickelt ; welches also ist es ? Einige be =

zeichnen Hannah als die Schuldige . Bah ! Andere
behaupten , es sei die Nichte , welche so ungleich von
ihrem Onkel im Testament behandelt wurde . Bah !
sage ich noch einmal . Aber die Behauptung der Leute
ist nicht so ganz ungerechtfertigt . Eleanore Leavenworth
wußte mehr von der Sache , als es den Anschein hatte .

Schlimmer als das , sie steht heute in positiver Gefahr .
Wenn Sie es nicht glauben , will ich Ihnen sagen , was

die Anklage gegen sie aufführte . Erstens wurde ein
Taschentuch mit ihrem Namen , mit Pulver geschwärzt,
an dem Schauplatz des Mordes gefunden, einem Ort ,

an dem sie ausdrücklich leugnet in den letzten vierund¬
zwanzig Stunden vor Auffindung der Leiche gewesen
zu sein . Zweitens verrieth sie nicht nur Entseßen , als

ihr dieser zufällige Beweisgegenstand vorgehalten wurde ,

sondern bekundete auch dann , sowie später entschiedene

Neigung , die Forschung irre zu leiten , indem sie aufNeigung , die Forschung irre zu leiten , indem sie auf
einige Fragen direkte Antwort vermied und auf andere
jede Antwort verweigerte . Drittens machte sie einen
Versuch , einen bestimmten , offenbar auf das Verbrechen
bezüglichen Brief zu vernichten . Viertens wurde der

Schlüssel zur Bibliothekthür bei ihr gefunden . Ver
bunden mit der Thatsache , daß Ueberreste des Briefes ,

den besagte Dame eine Stunde nach dem Verhör zu

vernichten suchte , gefunden und darauf zusammengesezt
wurden , eines Briefes , der eine bittere Anklage gegen
eine der Nichten des Mr . Leavenworth enthielt von

Seiten eines Herrn , den wir X. nennen wollen , also

einer unbekannten Größe , verbunden mit dieser-

Thatsache , sage ich, machte alles Vorausgeschickte den
Fall für sie schlimm , besonders , da spätere Nachfor¬

schungen enthüllten , daß die Familiengeschichte ein Ge¬
heimniß in sich birgt , daß ein Jahr zuvor , der

Welt im Großen und Ganzen und Mr . Leavenworth
im Besonderen unbekannt , eine Trauungs -Ceremonie
zwischen einer Miß Leavenworth und diesem selben
Herrn X. in einer kleinen Stadt F. stattgefunden hatte ,

daß , mit anderen Worten , der Unbekannte , welcher

sich in dem durch Miß Eleanore zum Theil zerstörten
Briefe gegen Mr. Leavenworth über die ihm von seiner
Nichte widerfahrene Behandlung beschwerte , in der That
der heimliche Gatte jener Nichte war und daß überdies
dieser felbe Herr unter angenommenem Namen am
Abend vor dem Morde im Hause erschien und nach
Miß Eleanore fragte . Sie sehen also ein , daß Eleanore
verloren ist , wenn nicht bewiesen werden kann , daß

die gegen sie zeugenden Gegenstände , nämlich Taschen¬
tuch, Brief und Schlüssel, nach dem Mord durch an¬
dere Hände gingen , ehe sie in die thrigen gelangten ,

und zweitens , daß Jemand anders noch einen
stärkeren Grund als sie hatte , Mr . Leavenworth ' s Tod

zu wünschen . Diese beiden Hypothesen habe ich fest¬

gestellt , und indem ich alsdann alte Geheimnisse durch¬
stöberte , kam ich zu dem Schluß , daß nicht Eleanore ,

so düster die Zeichen auch gegen sie sprachen, sondern
eine Andere , eben so schön und interessant , wie sie , die

wirkliche Verbrecherin ist . Kurz , nicht Eleanore , sondern

ihre Koufine , die ausgezeichnete Mary , ist die Mörderin
des Mr . Leavenworth und unmittelbar auch die Hannah
Chester ' s !"

Er stieß das mit solcher Gewalt und solchem

Blick des Triumphes hervor, daß ich so heftig zuſam=
menfuhr , als hätte ich es nicht bereits gewußt , was

er sagen würde . Die Bewegung , die ich machte ,

schien ein Echo zu erwecken . Etwas wie ein unter¬
drückter Schrei durchhallte die Luft ; aber als ich mich
in meiner erregten Einbildungskraft umwandte , sah ich
keine andere Augen als die der Ventilatoren auf mich

niederstarren .

(Fortsegung folgt .)

Allerlei .

"

Ueber den Empfang der Fremden in Frank¬
reich , namentlich der Deutschen spricht sich ein höherer

Beamter aus Berlin, welcher sich augenblicklich zum Be
suche der Weltausstellung in Paris befindet , in einem
Brief an einen Straßburger Vetter und Kollegen sehr lo¬

bend aus . Ich habe , so schreibt er der Straßburger
Post " zufolge , mit meinen Freunden die genauesten Be¬
obachtungen selbst angestellt, habe mir insbesondere von
zahlreichen Deutschen , die Paris besuchten , die Eindrücke

schildern lassen - bei allen herrschte eine Stimme des

Lobes , die rückhaltloseste Anerkennung des vorzüglichen
Betragens der Pariser , sowie aller Franzosen , mit denen
man auf der Eisenbahnfahrt von der Grenze bis hier¬

her zusammenkommt . Ich sehe dabei natürlich voraus ,
daß sich keiner beikommen lassen wird , herausfordend .

oder tadelnd aufzutreten . Wer aber ruhig seines Weges

geht und das ihm in so reizenderer Weise Gebotene fried¬

fertig genießt , der wird völlig unbehelligt bleiben , ja
überall auf seine Fragen die bereitwilligste Auskunft
oder sogar Führung bis zu dem gewünschten Punkte hin

finden . Beamte , Soldaten und Bürger , fein und grob
gekleidete Leute weisen den Fremden zuvorkommend dort¬

Es kommt ja wohlhin , wohin er zu kommen trachtet .
vor , daß , wenn einer mit einer Brille und einem blon =

den oder rothen , nicht französisch geschnittenen Barte

auftaucht , einige Pariser oder Pariserinnen zuwinken :
Aber das geschieht kaum mitC' est un Allemand !"

einem andern Interesse , als mit dem , welches sich auch

im Berliner regt , wenn er auf dem Perron der Pferde¬

bahn zwei Herren mit grauen Cylindern und schwarzen
spizen Bärten sieht, die französisch sprechen. Ich erhebe
also meine Stimme so laut ich kann und rufe Dir und

Onkel zu : Kommt sorglos herüber : niemandem wird
ein Härchen gekrümmt werden !
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Zu A. im Herzogthum D. lebten der Doktor

und der Apotheker , außer dem Prediger die einzigen
Honoratioren des Dörfleins und obendrein Nachbarn ,

auf gespanntem Fuße , nachdem das jahrelange gute
Verhältniß durch einen Hahn getrübt worden war .

Derselbe , Eigenthum und Liebling des Aeskulap -Jün¬
gers , war verschiedentlich zum großen Aerger des Apo¬
thekers in dessen Garten eingebrochen . Wiederholten
Beschwerden hatte der Doktor stets eine ablehnende

Diese trieb den zorn =Gleichgültigkeit entgegengesetzt .
müthigen Nachbarn endlich zu der Drohung : er werde
den Hahn , sobald dieser wieder auf der Bildfläche er

scheine , todtschießen ; worauf der Doktor mit höhnischem

Lächeln geantwortet : das möge der Herr Nachbar gern
Seitdem lauerte der Apotheker fast täglich mitthun .

Eines Tagesder Flinte oben auf dem Hausboden .

scheint endlich der geeignete Augenblick gekommen zu
sein . Der Hahn ist gerade wider über die Planke ge =

flogen und ergeht sich gravitätisch auf den Erbsenbeeten
im Apothekergarten . Aber unser Apotheker ist nicht der

Mann , den richtigen Augenblick zu verpassen . Bauz !
ertönt ein Schuß aus der wohl mit Hagelförnern ge

- ein lauter Schrei wird gehört ;Indenen Flinte , und



die Apothekersgattin , gerade heim Aufhängen der Wäsche |
beschäftigt , hatte fast die ganze Ladung in die Backe be¬
kommen . Außerdem lagen die Kaße des Apothekers und
zwei Spaßen in den letzten Zügen ; der Hahn aber war
unverlegt über den Zaun geflogen . Natürlich war der
Schrecken groß ; als man den Schaden bei Licht besah ,
blieb nichts anderes übrig , als sogleich zum Nach
bar Arzt zu schicken !

*
*

Um für das Bremer Ausstellungs - Panoroma
in dem Hafen von Newyork große Aufnahmen nach
der Natur zu machen , haben sich die Münchener Maler
Edmond Berninger und Hans Petersen am 22. d . M.
auf dem Nordd . Lloyddampfer „ Lahn " , Capt . Hellmers
in Bremerhaven eingefchifft ; dieselben werden für das

große Rundbild dort längere Zeit thätig bleiben .
*

*
*

Wilhelmshaven , 24. Mai . Eines der
interessantesten Schauspiele kann man zur Zeit im Hafen¬
kanal beobachten , woselbst die Mannschaften der Tor¬
pedoabtheilung im Anbringen und Entzünden der Minen
ausgebildet werden . Diese Uebungen werden von einem
Offiziere geleitet . An zwei Bojen werden Balken be¬

festigt und diese durch Taue mit einander verbunden .
Jeder der Mannschaften erhält einen Gummianzug , ähn =
lich dem der Taucher , so daß nur Gesicht und Hände
frei sind . Diese Anzüge halten den Mann vollständig
über Wasser und können durch Aufblasen mit Luft an¬
gefüllt werden . 4 bis 5 Mann gehen zugleich ins
Wasser und erhält jeder eine Patrone mit 2 kg Schieß¬
baumwolle , welche an Tauen befestigt werden . Nach
dem dies geschehen und einer das Signal Fertig " ge¬
geben , schlägt Jeder mit der Hand auf den Zünder und
entfernt sich hierauf an Land , oder ins Boot , von dem
aus die Uebung geleitet wird . Da bis zur Explosion
ca . 4 - 5 Minuten vergehen , haben die Mannschaften
Zeit genug , 50 - 60 Meter weit wegzuschwimmen , so
daß jede Gefahr ausgeschlossen ist . Die Detonation ist
eine ganz gewaltige , so daß eine Wassersäule von 40
bis 50 Meter entsteht , was auf den Zuschauer einen
großartigen Eindruck macht . Die Mannschaften sind in
ihrem schwierigen und immerhin gefahrvollen Dienst so
tüchtig , daß es eine Freude ist , zuzusehen , da Alles so¬
zusagen wie am Schnürchen geht . Bei diesen Uebungen
kann man Hunderte von Fischen an der Oberfläche des
Wassers schwimmen sehen , welche durch die gewaltige
Erschütterung des Wassers betäubt und zum Theil auch
getödtet werden . Demnächst sollen , wie wir hören , der =
artige Uebungen auch bei Nacht abgehalten werden .

Gemeinnütziges .

( W . T . )

Donneleysche rauchlose Feuerungen . Die Versuche
einer Lösung des Problems rauchfreier Verbrennung
von Brennstoffen , welchen die Kohlenwasserstoffgase noch
nicht entzogen sind , haben schon zu so vielen erfolglosen ,
wenn auch häufig ganz sinnreich konstruirten Anlagen
geführt , daß man etwas mißtrauisch gegen neues auf
diesem Gebiete geworden ist . Die Prinzipien einer
rauchfreien Verbrennung bedingen vor allem einen auf
das zur Verbrennung gerade erforderliche Quantum be¬
schränkten Luftzutritt . Durch die neue Donneley ' sche
Feuerung ist es nun , wie Ingenier Pape in einem im
Hamburger Architekten und Ingenieur -Verein gehaltenen
Vortrage ausführte , gelungen , alle diese Vorbedingungen
gleichzeitig zu erfüllen . Diese Feuerung ist eine Schütt¬
feuerung mit forbartigem Querprofil des Feuerungsbe¬
hälters , so daß die Schichtstärke des Brennmaterials
von oben nach unten abnimmt . In dem oberen wei¬
teren Theile des Korbes erfolgt die Entwickelung der
Kohlenwasserstoffgase , in dem unteren die Entzündung
und Verbrennung des herabsinkenden verkohlten Brenn¬
materials . Die in den verschiedenen Höhen erforderliche
Schichtstärke wird für jede Brennmaterialsorte durch
Probiren vor der Ausführung festgestellt , so daß nicht
mehr Luft zutreten kann , als jeweilen nothwendig ist .
Jm oberen Korbtheil , der geschlossen ist , erfolgt die
Gasentwicklung lediglich durch die strahlende Hiße von
unten , nur im unteren Rorbtheil tritt die Verbrennungs¬
Luft durch gewöhnliche Roststäbe oder durchlöcherte Platten
2c. hinzu . Der Feuerungskorb wird gegen den Ver¬
brennungsraum hin durch Röhren geschüßt , in welchem
Wasser cickulirt , welches entweder direkt aus dem Dampf¬
tessel oder bei anderen Feuerungsanlagen aus einem be¬
sonderen Wasserbehälter entnommen wird .
nügende Verbrennung kann nur eintreten , wenn durch
Nachlässigkeit des Heizers das Feuer zu weit herabſinkt
und damit der Abschluß im oberen Theile aufgehoben
wird . Die Donneley ' sche Feuerung ist bis jeßt haupt¬
sächlich bei Dampfteffeln ( im ganzen bei 144 Kesseln
mit 7700 qm Holzfläche ) eingeführt , und zwar überall
mit gutem Erfolge und großer Dauerhaftigkeit der Appa¬
rate , wie die Erfahrungen bei der nun 5 Jahre be
stehenden ersten Anlage beweisen . Doch ist auch die
allgemeinere Anwendung bei Heerd - und Dfenfeuerung
nicht ausgeschlossen , da auch hierfür günstige Resultate
vorliegen . Die Ersparniß an Brennmaterial ist sehr
bedeutend und steigt in einzelnen Fällen bis auf 30 pCt .
des bisherigen Bedarfs , und es erhellt daraus zur Ge¬

Eine unge¬

nüge , von welcher Wichtigkeit diese Feuerung auch für
unsere Verhältnisse werden kann , wenn sich obige An¬
gaben allgemeiner bestätigen sollten . (Dsche Ztg .)

Der erste Gedernwald in Deutschland . Das Ce¬

dernholz ist bekanntlich das feinste Holz , das sich mit
dem Federmesser schneiden läßt . Es wird doppelt so
hoch als jedes andere bezahlt und dient vorläufig meist
zu Bleistiften , für welche es unentbehrlich ist . Herr
Lothar Frhr . von Faber auf Schloß Stein , sechs Kilo¬

meter südwestlich von Nürnberg , hat schon seit Jahren
die königl . baierische Forstverwaltung auf die Vortheile
des Cedernholzanbaues aufmerksam gemacht und dessen
Kultur in den Staatswaldungen angerathen , da dasselbe
keinen besonderen Boden verlangt und selbst sehr kalte
Winter gesund aushält . Wenn nun auch das ameri
fanische Cedernholz da und dort bei uns in Deutsch¬

land als Zierstrauch oder als Zierbaum einzeln in
Parks seit vielen Jahren existirt , so ist doch der Cedern¬
wald auf der Besißung des Frhrn . v . Faber zu Stein ,
welcher jetzt 15 Tagewerk (etwas über 5 Hektar ) um¬
faßt , der erste und einzige seiner Art in Deutschland , in
Europa , wohl auf der ganzen Erde , denn selbst in
Florida und Alabama kommt Cedernholz in den Urwal¬

bungen nur sporadisch , aber nirgends in reinen Bestän
| den als Cedernwald vor . Der um die Bleistiftindustrie

Deutschlands , mit welcher kein anderer Staat konkurrieren
kann , so hochverdiente v. Faber auf Stein unterhält be¬
reits seit vielen Jahren auf seinen Besißungen in Baiern
Gederholzsaatschulen , wozu sich derselbe Samen aus Flo¬
rida kommen läßt , um fortgesezt auf seinen Besizungen
Cedernholz anzuflanzen , und die Kulturen versprechen
allenthalben eine erwünschte Zukunft . Der 15 Tage :
werke große Cedernwald steht in voller Frische ; er hat
selbst den äußerst strengen Winter 1887 1888 unbe
schadet überdauert ; wo in der Gegend das Thermometer
bis auf 260 R. herabging . Da nun die Kultur der
Ceder derjenigen der Tanne , Fichte und Kiefer vollstän¬
dig entspricht , so liegt es um so mehr in unserem In¬
teresse, auch dieses feine und wohlriechende Nuzholz ,
dessen Verwendung noch eine vielfache zu werden berech¬
tigte Aussicht hat , in unseren Waldungen allüberall in
reinen Beständen anzubauen und damit den Nußen des
Waldes zu erhöhen . Die Zukunft wird es uns Dank
wissen , und die deutschen Cedernwaldungen mögen dem
verdienstvollen Manne , der sie bei uns eingeführt hat ,
ein immergrünes Denkmal sein .

Anzeigen .
Tabkenburg .

F .

Oldenburger Hof .
Nelkenstraße 23 .

Am Himmelfahrtstage , den 30. Mai :

Grosser Ball
Hiezu ladet höflichst ein

H . B . Hinrichs .

Tivoli ,
Eversten . Am Himmelfahrtstage , den 30 . Mai :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet G . Martens .

Suche 2 Kellnerlehrlinge , 2 Lehr¬
linge für Colonial , mehrere Hausmäd¬
chen , kl . Knechte , Mägde u . Knechte
f . Landwirthschaft gegen hohen Lohn .

W . Pieper , Staustraße 19 .

Verband der deutschen Bäcker .
(Mitgliedschaft Oldenburg .)

Sonntag , den 2 . Juni d . I .

Tanzkränzcheu
im Saal des Herrn Habel .

Siegel ' s Bühneraugen -Tod .
Unvergleichliches unfehlbares Mittel zur Beseitigung

von Hühneraugen und Warzen 2c . à rufe 1 ME
Hauptdepot : 2 . Bestenbostel , Bremerhaven .

Dereinigung der Maler .
Am Himmelfahrtstage [30. Mai . ]

Stiftungs - Fest
in Habels Hotel .

Anfang 7 Uhr . Entrée Mk . 1 .

Das Comitee .

Fremde haben Zutritt .

Hiesigen Sauerkohl ,
sehr delikat ,

empfiehlt 2 Pfund 15 Pfg .
Joh . Woß , Naborsterstraße .

Sauerkohl
Eversten . Am Himmelfahrtstage , den 30 . Mai : gebe zwei Pfund für 15 Pf .

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet J . H . Heinemann .

Zum weissen Lamm .

Eversten . Am Himmelfahrtstage, den 30. Mai :
Große Tanzmusik ,

wozu freundlichst einladet Duvenhorst .

Osternburg . Am Himmelfahrtstage , den 30. Mai :

Große Tanzparthie ,
mit stark beseztem Orchester, wozu freundlichst einladet :

5 . Käse .

Zoologischer Garten .
Eversten . Am Himmelfahrtstage , den 30 . Mai :

Grosser Ball ,

aiozu höflichft
Anfang 4 Uhr Nachmittags ,

einladet E . Schmidt .

W. Stolle .

Zum Einrichten , Führen und
Abschließen der Geschäftsbücher ,
sowie zu allen Comptoirarbeiten
und Regulirungen empfiehlt sich
Diedr . Grube , pract . Buchhalter.

Gravier - Anstalt .

Goldwaaren .

Juwelen , Gold : und Silber : Waaren :

Lager , Werkstatt zur Anfertigung feiner

Hugo Heiter , Gaststr . 22 .

Eine

milchgebende Biege
ist zu verkaufen

Rosenstraße 14 .

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR & LIVRÉE¬ in

angus
Tuchhandlung

anditul
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .
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